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Antrag zu den Etatberatungen 2024 
 

Zusammenhalten: Täter*innenarbeit in Mannheim weiterentwickeln 
 
Antrag: 
Der Gemeinderat möge beschließen: 
Die Neuausrichtung der Täter*innenarbeit in Mannheim in Anlehnung an die Istanbul 
Konvention wird mit 35.000 € gefördert. 
Dienststelle: TEH: TFH: Seite im Haushaltsplan 
15 Ja Nein 151 

HH-Plan 2024: HH-Plan 2025: HH-Plan 2026: HH-Plan 2027: 
-35.000 € 0 € 0 € 0 € 

Produkt-Nr/Inv.    
    

Strategisches Ziel: (leer) 
 

Antragsbegründung: 
Die Arbeit mit Täter*innen im Kontext "Gewalt in sozialen Beziehungen" wurde in 
Mannheim über viele Jahre von Jedermann e.V. übernommen. der Verein stellt 
dieses Angebot Ende 2023 ein. Die Arbeit ist jedoch ein zentraler Baustein in der 
Umsetzung der Istanbul-Konvention (Übereinkommen des Europarats zur Verhütung 
und Bekämpfung von Gewalt gegen Frauen und häuslicher Gewalt) Diese 
Veränderung bietet die Chance für eine Neustrukturierung in Anlehnung an die 
Istanbul-Konvention und damit für einen verbesserten Schutz von Frauen (und 
Männern) in Mannheim vor (häuslicher) Gewalt. 

 
 
Für die gesamte SPD-Gemeinderatsfraktion 
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